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53d)UUM^ev!fcl)c âfttlttat^ettung«

Organ t>er fcfynmaertfcfyen Armee«

Per Sdnnetj. JHUitärjeitftferifi XXV. Jafergang.

öafcl, 10. Wm. V. 3a^röattö» 1859. \%r. 44.
©te fdjtoetjerifdje STAttitârjeltung erfdjetntln wôifeentïi^en rDeppetnummern, «ne jwar ieweiïen am ©ennerftaa. S)er $rei« bi«

(gnbe 1859 ift franco burife bie ganje ©cfeweij %x. 7. —. $)te ©eftettungen werben birect an bie 3îertag«banblung „îiie Sc&tntifl-
danfer'fclje "öerlagebucbbanblun« in pafel" abreffirt,ber Betrag »wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burd) Scagnai) nuerfeoben.

SSerantteortHcfee SRebattien: £an« SCBietanb, Dberfitieutenant.

Abonnemente anf bte Scfttoetjertfefce SJiilitäi*
gettano, werben *u jeber 3*1* angenommen ; man
muft jïeh Oe&balb an ba* nacfeftgelegeue Cßoftamt
obérait Oie ®$»a»el&feavd««'fcfee ©erlagäbuehfeanO«
lung in Safel toenöen ; bie biöfeer erschienenen
Kammern werben, fo weit ber ©orratfe an*s
reicht, nachgeliefert

«Protofoll beô ^ofereêfefteô bei etbgen. (òffe
jiereflefcllfcfcaft in <2d.afffeaufcn.

(3., 4. unb 5. ©eot. 1859.)

(©chluft.)

©er Bräfttcnt eröffnet tic ©iöfuffton über tic
oorgcfefelagcnen gragen mit ter Bcmcrfung, taft
nach §. 3 teö Reglementö über tte Breiöfragen
jährliefe feöcfeftenö 3 unt über eine befontere SBaffc

nur eine beftimmt werten türfc.
fritt ©tabömajor o. ©rlacfe unterftüfet tic erfte

Brciöfragc unt will tiefelbe in ter gaffung teö
Wilitärtepartemcntö aufnehmen.

£err Wajor SBalter oertfeeitigt tic oorge*
fcfelagcne ©treiefeung.

£err Oberft ©elaragcaj macfet tarauf
aufmerffam, taft in Kricgöjeitcn nebft ter bereitö be*

ftebenten gantwefer noefe antere Kräfte tem Ba-
tertante jur ©iöpofttion ftefeen, für teren Organifation

gerate tie Söfung tiefer Btciöaufgabc oon

hoher BMcfetigfeit werten fonnte, überfeaupt ftntet

er feinen Œrunb jur ©infeferänfung in ter
Bearbeitung.

ôerr Oberftt. B fe ilippin btbt ten Untcrfcfeict
jwifefeen gantwehr unt Santfturm feeroor* cr
glaubt* taft tie Borfcferiftcn teö Reglementö über

Befleitung unt Bewaffnung auefe für tic Sant-
wefer oolle ©ettung feaben unt unterftüct tafeer
ten Slntrag ter 3nfantcrtc©cftton.

frttt ©tabömajor o. ©rlacfe beruft ftcfe auf
taö Wilitärgefefe* wclcfeeö oorfefereibt/ taft fämmtlicfee

oerfügbare Wannfcfeaft ter Kantone bii jum
jurürfgetegten 44. gefecnöjafer ter Sanfewefer an¬

gehöre unt niefet bloö tic auö ter Referoe
getretene.

Bei ter tarauf erfolgten Slfeftimmung ergibt ficfe

eine grofte Wcferfeeit für Beibefealtung ter grage
in ter oom Wilitärtepartement oorgefefefagen
gaffung.

Sllö jweite Bteiöaufgabe wünfefet tie Slrtillerie-
©eftion tic über tic gejogenen Kanonen; tiefelbe
wirt ofene ©iöfuffton angenommen.

frttt Oberft Ott beantragt, für ten $att> taft
ali tritte Bteiöaufgabe tic grage über ten ©rfafe
beö Slbgangcö in ter Slrmee angenommen würte,
ten Stifaç „im Berfonettcn unt Watetietlen", mai
angenommen wirt.

Sllö tritte Brciöattfgabc beantragt £err
Kommantant Ofcfewatt tie Slufnabnte ter Katetten»
frage.

ôcrr ©tabömajor Jammer gibt ter grage teö
©rfaceö ten Borjug, weit tiefeö eine grage oon
grofter BJicfetigfett unt tireftem Sntcreffc für unfer

Sefermefen ift, worüber naefe feiner Slnftefet in
unfercr Wilitärocrfaffung eine gütfc beftefet.

frttt ©tabömajor Beftatojji fpriefet ebenfallö
für Beibehaltung tiefer grage.

iperr eitg. Oberftl. ®autier fcfefägt afö tritte
Bteiöaufgabe fotgente oor, oon ter er glaubt* lax}

it ten Borjug oor beiten antern oertiene:
»Sufammcnftellung unt Sietaftion eineö Sa»

fefeenbucfecö für ten Offtjier, wclcfeeö tie nötigen

Slngaben für ten ©ienft im gelte enthält
unt ihm taö ©tutiunt unt ten ©eBraucfe ter
beftehenben Réglemente erleichtern unt bit Wit»
füferung terfetben erfparen foil."
©r glaubt, aui tem SGßtterftante, ten er bii

labin gegen tic ©inführung tinti folefeen ©arnet
gefunteu* entnehmen ju muffen, tic ©aefee fei bii
labin miftoerftanten worten; cr macfet tarauf
aufmerffam, taft taffelbe niefet ein neueö Reglement*
fontern bloft eine Sufatnmettftellung ter mefent*
liefeften Beftimmungen ter fcfeon beftefeenben

Réglemente fein foü unt legt fcfelicftlicfe ten ©ntwurf
eineö folefeen ©arnetö oor.

iperr Oberft Ott gibt ju, taft er felbft auch
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Protokoll des JahressesteS der eidgen Offi¬
ziersgesellschaft in Schaffhausen.

(3., 4. und 3. Sevt. 1859.)

(Schluß.)

Der Präsident eröffnet die Diskussion über die

vorgeschlagenen Fragen mit der Bemerkung, daß

nach §. 3 deö Reglements über dle Preisfragen
jährlich höchstens 3 und über eine besondere Waffe
nur eine bestimmt werden dürfe.

Herr Stabsmajor v. Er lach unterstützt die erste

Preisfrage und will dieselbe in der Fassung deS

Militärdepartements aufnehmen.

Herr Major Wälder vertheidigt die
vorgeschlagene Streichung.

Herr Oberst Delarageaz macht darauf auf.
merkfam, daß in KriegSzeiten nebst der bereits be.

stehenden Landwehr noch andere Kräfte dem

Vaterlande zur Disposition stehen, für deren Organi,
fation gerade die Lösung dieser Preisaufgabe von

hober Wichtigkeit werden könnte, überhaupt stndet

er keinen Grund zur Einschränkung in der

Bearbeitung.
Herr Oberstl. Philipp in hebt den Unterschied

zwischen Landwehr und Landsturm hervor, er

glaubt, daß die Vorschriften dcS Reglements übcr
Bekleidung und Bewaffnung auch für die Landwehr

volle Geltung haben und unterstützt daher
den Antrag der JnfantcricScktion.

Herr StabSmajor v Erlach beruft stch auf
daS Militärgesetz, welches vorschreibt, daß sammt,
liche verfügbare Mannfchaft der Kantone bis zum
zurückgelegten 44. LebcnSjahr der Landwchr an¬

gehöre und nicht blos die auö der Referve
getretene.

Bei der darauf erfolgten Abstimmung ergibt sich

eine große Mehrheit für Beibehaltung der Frage
in der vom Militärdepartement vorgeschlagen Fas-
sung.

AlS zweite Preisaufgabe wünscht die Artillerie-
Sektion die über die gezogenen Kanonen ; dieselbe
wird ohne Diskussion angenommen.

Herr Oberst Ott beantragt, für den Fall, daß
alö dritte PreiSaufgabe die Frage über den Ersatz
deS Abganges in der Armee angenommen würdc,
den Znfay „im Personellen und Materiellen", waö

angenommen wird.
Als dritte Vreisanfgabc beantragt Herr

Kommandant Ofchwald dic Aufnahme der Kadetten,
frage.

Hcrr StabSmajor Hammer gibt der Frage deS

Ersatzes den Vorzug, weil dicscS cine Frage von
großer Wichtigkeit und direktem Interesse für un-
fer Wehrwesen ist, worüber nach feiner Anficht in
unserer Militärverfassung eine Lücke besteht.

Hcrr StabSmajor Pestalozzi spricht ebenfalls
für Beibehaltung diefer Frage.

Herr eidg. Oberstl. Gautier fchlägt als dritte
PreiSaufgabe folgende vor, von der er glaubt, daß
sie den Vorzug vor beiden andern verdiene:

»Zusammenstellung und Redaktion eines Ta.
schenbuchcS für den Offizier, welches die nöthi-
gcn Angaben für den Dicnst im Felde enthält
und ihm daS Studium und dcn Gebrauch der
bestehenden Réglemente erleichtern und die Mit.
führung derfelben ersparen soll."
Er glaubt, aus dcm Widerstände, dcn er bis

dahin gegen die Einführung eineS folchen Carnet
gefunden, entnehmen zu müsscn, die Sache fei bis
dahin mißverstanden worden; er macht darauf auf-
merksam, daß dasselbe nicht ein neues Reglement,
sondern bloß eine Zusammeustellung der wesentlichsten

Bestimmungen der schon bestehenden Re-

glementc sein soll und legt schließlich den Entwurf
eines folchen CarnetS vor.

Herr Oberst Ott gibt zu, daß er fclbst auch
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gegen etn folcfecö ©arnet gewefen* naefetem er aber

tie ©aefee vorliegen fefee, muffe er tic Slrbeit für
eine gute erftären unt tic Rüfelicbfeit unt Be»
quemlicfefeit anerfennen* tic ein folefeeö ©arnet in
ten öänten unferer Offtjiere bieten muffe unt
unterftüct taber ten Slntrag teö Jperrn Oberft
©autier.

Bei ter Slbfttmmung wirt tic oon ter Slrtiflc-
ric-©cftion gcftetltc grage mit tem Sufafee teö
ôerrn Oberft Ott ali tritte Breiöaufgabe ange«

nommen.
VII.

Sie Beftcllung ter Breiögerichte für tiefe trei
Breiöfragen wirt tem Borftattte überlaffen, ta
ohnetieö tte Sraftanten fehr jablrcicfe ftnt.

VIII.
gür jete ter trei gragen wirt auf Borfcfelag

teö Borftanteö ju Bretfeu ein Warjmum oon gr.
250 auögcfect.

IX.
Befteitungöfragc (Rr. 7 ter Sraftanten). Pachtern

febon in ter Boroerfammlung oon ter ©eftion

Sürid) tic Slnjeige gemaefet Worten war* taß
fefeteö grühjahr oon terfetben eine Kommiffton

jur Sluöarbeitung einer neuen Uniformirung auf-
geftetlt worten unt tiefe nun im gaüe fei, taö
Refultat ihrer Beratbungen oorjulegen, übernimmt
iperr Kommantant Bacfeofen taö Referat über

tiefe Slngetcgcnfeeit unt fteat ter Berfammlung
einen naefe tiefen Borfcfetägen befteiteten Wann
oor.

©ie Borfcfeläge ter Kommiffton befteben im Bk-
fenttiefeften in gotgentem:

Slbfcfeaffung teö grado unt ©rfafe turefe einen

©affenrod.
Slbfcfeaffung ter ©pauletten für Offtjiere unt

©oltatcn.
©aö Setermerf foli befteben in einem ©urt pon

fefewarjer garfec mit oerfefeiefebarer Batrontafcfec
oerfefeen; feieju fonnte taö btöherige Seterjeug
umgefärbt werten; am SBaffcnrorf wäre ein Kuppcf-
hatter anjubringen; jur leiefetem Bcrfcfeiebbarfeit
ter Batrontafcfec wäre ter ©cinturon tfeeifweife

toppett ju maefeen.

©aö Bajonnet ift oon aßen Sruppen, auefe ten
güfttieren, am ©urt ju tragen; tie Batrontafcfec
felbft wirt fteiner unt leiefeter unt ift mit Slfetfeei.

lungen jur Slufnafeme ter Batronen perfefeen.

©cr ©eweferriemen Wirt pon Raturfeber.
©er Sornifter bleibt terfetbe, tagegen wirt ter

Snfeatt teöfelben reoitirt unt erleichtert/
©cr ©aput wirt im Bantelier gerollt, um ten

Sornifter getragen, naefe Slrt ter franjöftfcfeen unt
öftreiefeifefeen Slrmee.

Sit Kopffectecfung ift ju fefewer; eö wirt ©rfafe
terfelben turefe eine teiefete Sucfemüfee oorgefefeta-

gen, wetefee oom eine Berjierung trägt, an ter
Kantonal*©ocarte unt Bataidonönummer
angebracht ift, inwentig ift tiefe Wüfee mit Setcr gar«
nirt.

Bejüglicfe ter Befleitung wirb ein tritteö Be-
fteitungöftürf für überflüffig befunten, unt tafeer

bloö SSaffenrotf unt ©aput, mit SBcgtaffung ter
Slcrmeiwcfte, porgefcfelagen ; tic garbe unt Baffe-
poilö teö Rodeö bidbt tie jefeige, tie Sänge
teöfelben wäre parallel mit ten gingerfpifeen, hinten
ftnt inwentig jwei Safefeen angebracht, tic Säger
erhalten grüne, tie güftlierc btaue Stcfefelflappeu
mit ten Kompagnienummern oerfehen, lefeterc wegen

tem ©cfeultern teö ©ewehrcö jiemlicfe weit
unten angebracht, ter Rod feat einen nietern fte»

benben Kragen unt eine Reihe weifter Knöpfe.
©ic ©raoatten ftnt bcijubebalten.
©ic ipofen bteibett blau unt blaugrau, werten

aber mit ©cfelife oerfehen.
©er ©aput für tie Wannfdjaft bleibt ebcnfaüö,

an temfelben wirt bloö noch eine Klappe jum
Sragctt teö ©urtcö angebracht unt tic Stcfefctflap»

pen mit ter Kompagnienummer perfefeen.

©ie guftbefteituttg* ©tiefet oter ©efeufee.

©ie Bewaffnung ift taö gejogene Infanterie*
©ewehr.

©ic Befleitung ter Offtjiere ift mögliefeft ter*
jetiigen teö ©ottaten anjupaffen, and) für tiefe
©inführung teö SBaffenrodö mit fttbernen ©ter=
nen am Kragen atö ©iftinftionöjeichcn, ftatt teö
Sägerrufeö wirt oon ten Sägerofftjieren eine ftt-
herne Bfeife an einer ©efenur um ten ipatö'

getragen.

©cr ©äbel nach jefeiger Ortonnanj wirt alö
©cfefcppfäbei an einem ©urt mit ©efewungriemen
befeftigt.

©aö ipauffe.©of fällt atö überftüfftg ganj weg.
©ic Offtjiere erhatten weitie ^antfefeube.
©ic KaoatIerie»©cftion bringt fotgente

allgemeiner gehaltene Borfcfeläge:
©ö ift tarauf feinjuwirfen, taft bti ter fefewei*

jertfefeen ©aoatterie grad unt ©pauletten abgc*
fefeafft, eine teiefetere Kopfbetedung, fcfewarjeö
Seterjeug anftatt teö weiften, ein leichterer Wantct
ofene Ueberfragcn* unt oor allem Berbefferungen
am ©attel cingefüfert werten.

©ie Borfcfeläge ter S"fanteric-©cftion lauten:
©infüferung teö B>affenrorfö unt Slbfcfeaffung

teö grado unt ter Slermelmefte.

©infüferung einer leichtern Kopfbetedung.
Slbfcfeaffung teö Safeeö unt ©rfafe turefe ten

©efefife.

©infüferung teö fefewarjen Seterjcugö.
iperr Kommantant ©tatter ftctlt ten Slntrag/

tie Borfcfeläge ter Sürcfeer Kommiffton mit ter
fteinen Slbäntcrung oon jwei Knopfretfeen am

©affenrod gutjufeeiften unt tem Wifitärteparte-
ment tie Wotetle mit ©mpfehtung jur Stnnafeme

cinjufenten.
frttt Kommantant Wener pertanft jwar ter

©eftion Süricfe ifere Bemühungen in tiefer grage,
glaubt aber, taft ftcfe tie Berfammlung in feine

folefeen ©etaifö eintaffen fönne, fontern tag tie
grage bloi prinjipicU bcfeantelt werten folle; er

ift gegen tie Slufftetluug unt ©infentung oon fot*
efeen Wobcllen, intern eö ©aefee teö ©cpartcmentö
fei/ ftcfe mit tiefen ©etailö ju feefefeäftigen.

Slucfe frttt ©taböfeauptmann Secomte mia tie
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gcgcn cm solches Carnct gewesen, nachdem er aber
die Sache vorliegen sehe, miisse er die Arbeit sür
eine gute erklären und die Nützlichkeit und Be-
qiiemlichkeit anerkennen, die ein solches Carnet in
dcn vändcn unscrcr Ofsizicrc biercn müsse und
unterstützt daher den Antrag dcö Herrn Oberst
Gauticr.

Bei der Abstimmung wird die von der Artille.
ric-Sektion gestellte Frage mit dcm Zusätze des

Herrn Odcrst Ort alö dritte PreiSaufgabe
angenommen.

VII.
Die Bestellung der Preisgerichte für diefe drel

Preisfragen wird dem Vorstände überlassen, da
ohnedies die Traktanden sehr zahlreich stnd.

vm
Für jede der drei Fragen wird auf Vorfchlag

deS Vorstandes zu Pretfcn cin Maximum von Fr.
250 ausgesetzt.

IX.
BekleidungSfragc (Nr. 7 der Traktanden). Nachdem

fchon in der Vorverfammlung von der Sektion

Zürich die Anzeige gemacht worden war, daß

letztes Frühjahr von derfelben eine Kommifston

zur Ausarbeitung einer neuen Uniformirung auf.
gestellt worden und diefe nun im Falle fei, das

Refultat ihrer Berathungen vorzulegen, übernimmt
Herr Kommandant Bachofen daS Referat über
diefe Angelegenheit und stellt der Verfammlung
einen nach diefen Vorschlägen bekleideten Mann
vor.

Die Vorschläge der Kommisston bestehen im We.
sentlichstcn in Folgendem:

Abschaffung des Fracks und Ersatz durch einen

Waffcnrock.
Abschaffung der Epauletten für Ofstziere und

Soldaten.
DaS Lederwerk foll bestehen in einem Gurt von

fchwarzcr Farbe mir verschiebbarer Patrontasche
versehen; hiezu könnte das bisherige Lederzcug
umgefärbt werden; am Waffenrock wäre ein Kuppel.
Halter anzubringen; zur leichtern Vcrfchiebbarkcit
der Patrontasche wäre der Ceinturon theilweise
doppelt zu machen.

Das Bajonnet ist von allen Truppen, auch den

Füsilieren, am Gurt zu tragen; die Patrontasche
selbst wird kleiner und leichter und ist mit Abthei.
lungen zur Aufnahme der Patronen versehen.

Der Gewehrriemen wird von Naturleder.
Der Tornister bleibt derselbe, dagegen wird der

Inhalt desfelben revidirt und erleichtert/
Der Caput wird im Bandelier gerollt, um den

Tornister getragen, nach Art der französifchen und
östreichifche« Armee.

Die Kopfbedeckung ist zu fchwer; eS wird Ersatz
derselben durch eine leichte Tuchmütze vorgeschlagen,

welche vorn eine Verzierung trägt, an der
Kantonal-Cocarde und Bataillonsnummer
angebracht ist, inwendig ist diese Mütze mit Leder
garnir!.

Bezüglich dcr Bekleidung wird ein drittes Be-
kleidungöstück für überstüfsig befunden, nnd daher

blos Waffcnrock und Caput, mit Wcglassung der
Aermelweste, vorgeschlagen; die Farbe und Passe

poilö deS Rockes bleibt die jetzige, die Länge
desselben wäre parallel mit den Fingerspitzen, hinten
sind inwendig zwei Taschen angebracht, die Jäger
erhalten grüne, die Füsiliere blaue Achselklappe«
mir dcn Kompagnienummern versehen, letztere wc-
gen dem Schulteru des Gewehres ziemlich weit
untcn angebracht, dcr Rock hat cincn nieder« stc.

henden Kragen und eine Reihe weißer Knöpfe.
Die Cravatten sind beizubehalten.
Dic Hofcn bleiben blau und blaugrau, werdcn

aber mit Schlitz verfehen.
Dcr Caput für die Mannfchaft bleibt ebenfalls,

an demselben wird blos noch eine Klappe zum
Tragen des Gurtes angebracht und die Achselklappen

mit der Kompagnienummer versehen.
Die Fußbekleidung, Stiefel odcr Schuhe.
Die Bewaffnung ist das gezogene Infanterie-

Gewehr.
Die Bekleidung der Ofsiziere ist möglichst

derjenigen dcö Soldaten anzupassen, auch für diefe
Einführung des WaffcnrockS mit silbernen Sternen

am Kragen alS DistinktionSzeichen, statt des

JägerrufeS wird von den Jägerofstziercn eine
silberne Pfeife an einer Schnur um den HalS
getragen.

Der Säbel nach jetziger Ordonnanz wird alS

Schleppsäbel an cinem Gurt mit Schwungriemen
befestigt.

DaS Haussc-Col fällt als überstüfsig ganz weg.
Die Ofsizicrc erhalten weiße Handschuhe.
Die Kavallerie.Scktion bringt folgende allge.

meiner gehaltene Vorschläge:
ES ist darauf hinzuwirken, daß bei der

fchweizerifchen Cavallerie Frack und Epauletten abgc-
fchafft, eine leichtere Kopfbedeckung, fchwarzeS
Lcderzeug anstatt des weißen, cin leichterer Mantel
ohne Ueberkragen, und vor allem Verbesserungen

am Sattel eingeführt werden.
Die Vorschläge der Infanterie-Sektion lauten:
Einführung des Waffenrocks und Abfchaffung

deS Fracks und der Aermelweste.

Einführung einer leichtern Kopfbedeckung.

Abfchaffung dcö Latzes und Erfaß durch den

Schlitz.
Einführung deS schwarzen LederzeugS.

Herr Kommandant Stadler stellt den Antrag,
die Vorschläge der Zürcher Kommission mit der

kleinen Abänderung von zwci Knopfreihen am
Waffenrock gutzuheißen und dem Militärdepartement

die Modelle mit Empfehlung zur Annahme
einzusenden.

Herr Kommandant Meyer verdankt zwar der

Sektion Zürich ihre Bemühungen in dieser Frage,
glaubt aber, daß fich die Versammlung in keine

solchen Details einlassen könne, sondern daß die

Frage bloS prinzipiell behandelt werden solle; er

ist gegen die Aufstellung und Einfendung von
folchen Modellen, indem eS Sache des Departements
fei, fich mit diefen Details zu beschäftigen.

Auch Herr Stabshauptmann Lecomte will die
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grage btoö allgemein bcfeantelt wiffen unt tie
Berantwortlichfeit niefet übernehmen, folefee tirefte
Borfcfeläge ju maefeen; er hebt ten ©inftuft
heroor, ten tic Uniformirung auf tic ©töjiplin auö-
übe unt fcfeticftt ftcfe tem Slnträge teö iperrn
Kommantant Wener, gegenüber temjenigen teö iperrn
Kommantant ©taticr* an.

frttt eitg. Oberftt. SBolf oon Süricfe unterftüfet
ten Slntrag teö #errn Kommantant ©tatter, er

gibt jwar ju, taft eö ftch bloö um eine prinjipielle
©ntfefeeitung hantle, glaubt aber tic ©mpfchfung
ter oorliegenten Wotetle beförtere tic ©ntfefeeitung

ter grage.
frttt Oberft ©elaragcaj macfet tarauf

aufmerffam* wie langfam folefee Reformen oor ftcfe

gehen, ta biö jur gänjlicfeen ©urefeführung ein

^abrjebnb erfortertiefe fei* wäferent jefet tie Uni-
formität erreiefet ift, beantragt taber Rtcfeteintreten.

iperr Wajor o. ©rlacfe fteltt ten Slntrag:
©ö möchten tic Bunteöbebörhcn crfud)t werten

bei geftfefeung ter Kleitung einjig tic Unterfd)ci»
tungöjeicfeen alter Slrt beftimmt unt gruntfäclicber
alö biöher oorjufdjreiben, taö Ucbrige aber ten
Kantonen ju überlaffen.

iperr Wajor £>ammer wünfefet, taft man auf
feiner ©eite ju weit gehe unt empftehft tie
Borfcfeläge teö frtttn Kommantant Weucr.

freit Kommantant We oer wieterfeott, taft ©e»

tailö in tie Sacpe hineingeworfen »uerten* tic
niefet hittgeboren» er tbeilt mit* lati oon ten» Wtti*
tärtepartement folgentc Borfcfeläge an bit näcfeftc

Bunteöocrfammlung bereit liegen:
1) Slbfcfeaffung teö gradö für alle Waffengat¬

tungen.
2) Slbfcfeaffung teö Sfcfeaffoö unt ipclntö unt

©rfaç turefe eine Suefemüfee.

3) ©infüferung ter ©efettfefeofen.

4) ©infüferung teö fefewarjen Scterjeugö uttt
enttiefe fafultatio Beränterung ter Sluörfc
ftung ter ©uiteu.

Sin tiefeö fcfeticftt cr tic grage an:
©enügt btoö Stermelwefte unt ©aput oter
niefet?

Unt naefetem cr in längerer* fefefagenter Rete
taö ©rftcre oerneint hat, will er cbenfallö tie 4

oon ter 3nfantcrie*©cftion oorgefcfelagencn Bunfte
fefthatten unt taö Wifitärtepartemcnt cintaten,
für ©infentung pon Wotetlen einen Konfurö ju
eröffnen.

Slucfe iperr Oberftl. Bfeifippin befäntpft ten
Slntrag teö £erm Kommantant ©tatler unt
macfet bti einer aüfäüigen Slbfttmtnung auf tie
ungleiche Bertretung ter Kantone aufmerffam,
worauf tann £crr Kommantant ©taticr feinen
Slntrag fo motiftjirt:

»©ö empfiehlt tie eitg. Wititärgefcüfcfeaft tie
oorgclcgtcn Woteüe ter Bunteöocrfammlung jur
Bcrüdficfetigung", ftatt jurSlnnafemc, unt jiefet
ifen fcfelicftlicfe, naefetem frttt Hauptmann ©enn
oon Süticfe ' bemerft featte, taft tiefe Borfcfeläge
bloö oon ter Sürcfeer Kommiffton, fcineöwegö aber

oon ter Sürcfeer ©eftion auögefeen nnt er taö
gefthatten ter ^nfanteric-Borfcfetäge befürworte
unt naefetem auefe iperr Oberft Setter tiefe un*
terftüfet, gänjticfe jurüd.

Sluf ten Borfcfelag teö iperrn Kommantant
Wener wirt hierauf Bertanfung für tte Woteüe
an tic Sürcfeer Kommiffton befebtoffen.

Racfetem tann mit überwiegenter Webrbeit
©intreten tn tic grage angenommen Worten* wirt
bei ter Slbftitnmung tie grage: ©cnügt Slermet*
wefte unt ©aput? mit aüen gegen jwei ©timmen
oerneint unt tic Borfcfeläge ter !jnfanterie*©eftion
angenommen* mit tem Sufafee: ©ö ift taö Wili»
tärtepartement eingetaten* einen Konfurö jur
©infentung oon Woteüen auöjufcfereibcn.

Stuf Borfcblag teö fcerrn Oberft ©ciarageaj
wirt befebtoffen* beim Wilitärtepartement um ©in-
führung teö geraten ©äbcfö (ipaubajonnctö) ein=

jufommcn.
©in Slntrag ter SlrtiUerie-©eftion, auch für tie

©inführung oon ©iftinftionöjeicfeen für tie Ornar»

tiertenue ter Offtjiere ju petitioniren, wirt jum
Befcfetnft erfeoben.

X.
©cr Bräfttent tbeilt mit, lati oon ten mit ©tn-

fentung oon Bericfeten beauftragten ©eftionen
©efetopj* ©ototburn, Shurgau unt ©enf, folefee

bloö oon ©ototfettrn unt Sfeurgau eingegangen

ftnt; eö wirt Bcröffentticfeung terfetben in ten
Wilitärjeitungen befcfeloffcn; ©cbwpj unt ©enf
feaben btö jur näcfeften ôauptoerfammtung ihre
Berichte nacbjuliefern.

XI.
©er im Ramen oon £errn Hauptmann Bioicn

turch iperrn Oberftt. ©autier angefüntigte Bor»

trag wirt oon tiefem jurüdgejogen, weit cr ©il*
letto ift* ter näcfeften Berfammlung tiefen ©cgen»

ftant wietcrum atö Breiöaufgabe oorjufcfelagen.
XII.

ôcrr Kommantant Wener beantragt im Via*

men ter mit Recfenungöreoifton beauftragten
Kommiffton :

1) S«f Rechnung oon 1858:

ta tic Berwentung ter oon Sujern ti-
reft an ten Borftant in Saufanne bejabt-
ten Beiträge nicht naefegewiefen, tie tm
Sluögebcn angegebene gleiche ©umme ter
©trfliefefeit niefet entfpriefet, fo mirt taö
©omtte oon ©efeafffeaufen angewiefen, tiefen
Bunft näher ju unterfuefeen unt ju erteti»

gen; fobalt tiefeö gefefeefeen, ift eö ermäefe»

tigt, tic Rccfenung pro 1858 im Ramcn

ter ©efeflfefeaft ju genehmigen.

2) Sur ©efeluftreefenung oon Reujafer bii ©ntc
Sluguft 1859:

©ie Baffation terfelben mtrt oerfebofeen

biö ttejenige oon 1858 pofftrt ift. Ueber-

ticö entfpricht tiefe Rechnung in tfeatfäcfe-

üefeer £inftcfet niefet ganj, ta mehrere

Beiträge ali auöftefeent perjeigt. feitfeer aber

eingegangen fmt. ©iefelbe muft notfewentig

umgefeferieben werten. Sai ©omite
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Frage bloS allgemein behandelt wissen und die

Verantwortlichkett nicht übernehmen, solche direkte
Vorschläge zu machen; cr hebt den Einfluß
hervor, den die Uniformirung auf die Disziplin ausübe

und fchließt sich dem Antrage des Herrn Kom-
mandant Meyer, gegenüber demjenigen des Herrn
Kommandant Stadler, an.

Herr eidg. Obersil. Wolf von Zürich unterstützt
den Antrag des Herrn Kommandant Stadler, er

gibt zwar zu, daß es sich bloS um eine prinzipielle
Entscheidung handle, glaubt aber die Empfehlung
der vorliegenden Modelle befördere die Entscheidung

der Frage.
Herr Oberst Delarageaz macht darauf

aufmerksam, wie langsam solche Reformen vor stch

gehen, da bis zur gänzlichen Durchführung ein

Iahrzehnd erforderlich fei, während jetzt die Uni-
formität erreicht ist, beantragt daher Nichteintreten.

Herr Major v. Er lach stellt den Antrag:
ES möchten die Bundesbehörden erfucht werden

bei Festsetzung dcr Klcidung einzig die Unterschei.
dungszeichen aller Art bestimmt und grundsätzlicher
alS bisher vorzuschreiben, das Uebrige aber dcn

Kantonen zu überlassen.

Herr Major Hammer wünscht, daß man auf
keiner Seite zu weit gehe und empftehlt die Vor-
fchläge dcs Herrn Kommandant Meyer.

Herr Kommandant Meyer wiederholt, daß De-
tails in die Sache hineingeworfen werden, die
nicht hingehören, er theilt mit, daß von dcm Mtli-
tärdepartement folgende Vorschläge an die nächste

Bundesversammlung bereit liegen:
1) Abschaffung dcö Fracks für alle Waffengat¬

tungen.
2) Abschaffung dcs Tschattos und Helms und

Ersatz durch eine Tuchmütze.

3) Einführung der Schlitzhofen.
4) Einführuug deö schwarzen Lederzeugs und

endlich fakultativ Veränderung der Ausrüstung

der Guiden.
An diefeS fchließt er die Frage an:

Genügt blos Aermelweste und Caput oder

nicht?
Und nachdem er in längerer, schlagender Rede

das Erstere verneint hat, will er ebenfalls die 4

von der Jnfantcrie-Sektion vorgeschlagenen Punkte
festhalten und daö Militärdepartement einladen,
für Einsendung von Modellen einen Konkurs zu

eröffnen.
Auch Herr Oberstl. Philipp in bekämpft den

Antrag des Herrn Kommandant Stadler und
macht bei einer allfälligen Abstimmung auf die

ungleiche Vertretung dcr Kantonc aufmerksam,
worauf dann Herr Kommandant Stadler feinen

Antrag fo modifizirt:
„ES empsiehlt die eidg. Militärgefcllfchafr die

vorgelegten Modelle der Bundesversammlung zur
Berücksichtigung", statt zur Annahme, und zieht
ihn schließlich, nachdem Herr Hauptmann Senn
von Zürich bemerkt hatte, daß diese Vorschläge
bloS von der Zürcher Kommission, keineswegs aber

von der Zürcher Sektion ausgehen und er das
Festhalten der Infanterie-Vorschläge befürworte
und nachdem auch Herr Oberst Letter diese

unterstützt, gänzlich zurück.

Auf den Vorfchlag deö Herrn Kommandant
Meyer wird hierauf Verdankung für die Modelle
an die Zürcher Kommission beschlossen.

Nachdem dann mit überwiegender Mehrheit
Eintreten tn die Frage angenommen worden, wird
bei der Abstimmung die Frage: Genügt Aermel-
wcste und Caput? mit allen gcgcn zwei Stimmen
verneint und die Vorschläge der Infanterie-Sektion
angenommen, mit dcm Zusätze: ES ist das

Militärdepartement eingeladen, einen Konkurs zur
Einsendung von Modellen auszuschreiben.

Auf Vorfchlag des 5crrn Oberst Delarageaz
wird beschlossen, beim Militärdepartement um Ein.
führung des geraden Säbels (Haubajonnets)
einzukommen.

Ein Antrag dcr Artillerie-Sektion, auch für die

Einführung von Distinktionszeichen für die Quar-
tiertenuc der Offiziere zu petitioniren, wird zum
Beschluß erhoben.

X
Der Präsident theilt mit, daß von den mit

Einsendung von Berichten beauftragten Sektionen
Schwyz, Solothurn. Thurgau und Gcnf, solche

blos von Solothurn und Thurgau eingegangen

sind; es wird Veröffentlichung derselben in den

Militärzeitungen beschlossen; Schwyz und Genf
haben bis zur nächsten Hauptversammlung ihre
Berichte nachzuliefern.

XI.
Der im Namen von Herrn Hauptmann Vivien

durch Herrn Oberstl. Gautier angekündigte Vor.
trag wird von diefem zurückgezogen, weil er Willens

ist, der nächsten Verfammlung diefen Gegen,
stand wiederum als Preisaufgabe vorzufchlagen.

XII
Herr Kommandant Meyer beantragt im

Namen der mit Rechnungsrevision beauftragten Kom-
mifsion:

1) Zur Rechnung von 1858:
da die Verwendung dcr von Luzern

direkt an den Vorstand in Laufanne bezahl-

ten Beiträge nicht nachgewiesen, die im
Ausgeben angegebene gleiche Summe der

Wirklichkeit nicht entspricht, so wird daö

Comite von Schaffhauscn angewiesen, diesen

Punkt näher zu untersuchen und zu erledi.

gen; sobald dieses geschehen, ist es ermäch,

tigt, die Rechnung pro 1858 im Namen

der Gesellschaft zu genehmigen.

2) Zur Schlußrechnung von Neujahr bis Ende

August 1859:

Die Passation derfelben wird verschoben

bis diejenige von 1858 passirr ist. Ueber,

dies entspricht diese Rechnung in thatsächlicher

Hinsicht nicht ganz, da mehrere Bei-
träge alS ausstehend verzeigt, seither aber

eingegangen sind. Dieselbe muß nothwendig

umgeschrieben werden. DaS Comite
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oon ©efeafffeaufen tft auch hut eingetaten,
tic ©aefee in Ortnung ju bringen, tie
umgeänterte Recfenung turefe iperrn
Kommantant ©althart unterjeiefenen ju laffen
unt folefee atötann ju pafftren.

Bette Slnträge werten oon ter Berfammlung
gutgefeeiften.

XIII.
Wit Rüdftcfet auf tte ungetiügcnte gorm ter

oorltegenten Rechnungen teö Otuäftorö befefetteftt

tic Berfammlung auf ten Slntrag ter ©sperten:
©ie Rechnungen follen in Sufunft ein getreueö

Bilt über Stftioen uttt Bafftoen ter ©efeUfcfeaft

unt etne Btlanj enthalten, tamit ter ginanj-
Suftant ter ©efcüfcfeaft ooüftäntig naefegewie-
fen ift.

XIV.
Um tic fäumigen ©eftionen eher jur Bejahung

ju oeranlaffen, wirt befefefoffen, tie Recfenung

fammt Rcftanjcn jetcö Safer ten Kantonal*
©eftionen tn autograpbirten Slbfcferiftcn mitju-
theilen.

XV.
©er Borftant fefetägt oor, eö foü in Sufunft

bei ter ©afel teö Kaffterö tarauf Rüdftcfet
genommen werten, taft terfetbe ani tem gleicfeen

Kanton wie tie übrigen Witglietcr teö Borftan*
teö genommen wirt, ta tiefeö naefe ter Ueberjeugung

teö Borftanteö tic ©cfcfeäftöführung anfter-
ortenttiefe erlcicfetern inufj.

angenommen ofene ©iöfuffton.
XVI.

Sluf Borfdjlag teö Borftanteö wirt befcfeloffen*

tie ^efottung teö Kaffterö tn Sufunft ju ftrei-
efeen, weil tiefelbe niefet ftatutengcmäft ift unt bloö

Uebungögcmäft auf Sabreöbcfcfetüffen oer @efeü*

fefeaft beruht, eö überhaupt ungerecht erfefecint,

ten Kaffter ju befoltett, wäferent ter Stftuar feine
weit umfangreicheren ©efefeäfte uncntgcttlicfe ju
beforgen feat.

XVII.
©er Beitrag für taö %abt i860 wirt mieterum

auf gr. i. 50 feftgefefet.

XVIII.
Slucb für.taö laufente Safer wirt ter Beitrag

oon gr. 550 fowobï an tic ©d)weijerifcfee Wilitär-
Seitung in Bafet, alö an tic Revue militaire
Suisse in Saufanne bewiüigt, mit tem Sufafec,
taft jete terfelben je 4 ©gemplare ifereö Btatteö
gratiö an ten Borftant ju fenten habt.

XIX.
iperr Kommantant Ofcfewalt empftefett ter

Berfammlung tie oon tem Borftant geprüften
©tatuten ter ©eftionen Sujern, Slargau* Bafet-
lant, Sefftn, Sfeurgau unt SlppenjeU S.»Rfe. jur
©enefemigung, welche ohne weitere ©iöfuffton
ertheitt wirt.

XX.
©enf, taö ftcfe für taö fommente geft gemettet

feat, wirt alö geftort für taö Safer i860 feejetefe-

net unt anf ten Borfcfelag ter ©enfer Offtjiere
gcwäfelt

alö Bräfttent: iperr ©eneral ©ufour,
„ Bijepräfttent: iperr Oberftl. ©autier,
„ Slftuar: £err Sieut. grictriefe,
„ Kaffter: frttt Hauptmann ©bauoct.

XXI.
©ine Sufcferift teö Konoentö in ©efeafffeaufen

fann wegen aüju oorgcrüdtcr Seit ntefet mefer oer*
fefen werten, ©cr Borftant übernimmt cö, tie-
fetbc ju befeantefn.

XXII.
©urefe tic ©eftion 3üriefe wirt ter Berfammlung

ter ©ntwurf eineö ©ottatentieterbuefeeö für
tie fd)wcijcrifefec Slrmee oorgetegt, taö oon tem
befannten Kapcümcifter Baumgartner jufammen*
gefteüt ift unt in 1) taö retigiöfc ernfte Siet, 2)
taö Baterlantöftet, 3) taö ©ottatentiet unt 4)
taö gefeüige unt taö Bolföfict jcrfäüt. Sit ge»

fäüige Borlagc wirt tem Bordante jur ©tnpfeb*
lung an tie ©eftionen übermiefen.

XXIII.
Stuf Borfcfelag teö £errn Kommantant Wener

ootirt tie Berfammlung tem Bräfthenten, £errn
Kommantant Raufcfeenbacfe, für feine trefffiefee unt
umftefetige Seitung iferen ©anf, worauf tiefer tie
©tfeung Racfemittagö l/2 Ufer für gcfd;loffcn er*
flärt.

©er Btäfttent:
@. SJÏaufdjenbacb, eommantant.

©cr Slftuar:

#. £tierltn, 2libe»Wajor.

Ucher feie SSerfeanMungen bei ZlitiUetie*
kommiffton

erhalten wir fotgente oertaufenöwerthe Wittbct-
tung:

©te am 24., 25., 26. unt 27. Oft. in Slarau
oerfammettc Slrtiüeriefommiffton, unter tem Bor*
fife teö iperrn Obcrft.3irtiücrie*Stifpeftor Oberft
gifefeer, hat ftcfe feauptfäcfeticfe mit ter wiefetigen

grage ter gejogenen ©efcfeüce befefeäftigt.
Wcfererc Slnerbietcn oon auöwärtigcn ©rftntern

lagen oor, ofene taft auf bereu unbeftitnmte
Borfcfeläge eingegangen werten fonnte, wäferent tem
taö in Woteü oorgclcgte Brojeft teö £crrn Oberfte
Lieutenant Wüüer oon Slarau Sluöftcfet auf fealbi-

gen ©rfotg gewäfert. ©erfetbc geniatc unt
unermüdliche Scchnifer hat ter Kommiffton auefe ein

Woteü einer Borriefetung oorgewiefen, mit wetefeer

©efcfeüfee jegtiefeen Katiberö, mit beliebiger Safel

oon Sügen unt oerfefeietcuem ©raü gejogen werten

fönnen, unt ju teren Slnfefeaffung bereitö
geschritten wurte* naefetem ter feofec bunteöratb
fofort ten erforterliefeen ©retit gewährte.

Biö in wenigen ©oefeen türften taber tie Ber=
fuefee mit gejogenen ©efefeüfeen unter Slnwentuug
oerfefeietener ©attungen oon ©efefeoften beginnen,
unt hoffentlich batt ju einem erfpriefttiefeen Rc-
futtate führen, fo lax} lit fcfeweijerifcfec SlrtiUerie
niefet im 'Sattt fein wirt, hinter tenen unterer
fteinerer ©taaten jurüdjubteiben.
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von Schaffpausen ist auch hier eingeladen/
die Sache in Ordnung zu bringen, die
umgeänderte Rechnung durch Herrn Kom-
mandant Waltyard unterzeichnen zu lassen

und solche alSdann zu Yassiren.
Beide Anträge werdcn von der Versammlung

gutgeheißen.

XIII.
Mit Rücksicht auf die ungenügende Form der

vorliegenden Rechnungen dcS Quästorö beschließt
die Versammlung auf den Antrag dcr Experten:

Die Rechnungen sollen in Zukunft cin getreues
Bild über Aktiven uud Passiven der Gesellschaft
und eine Bilanz enthalten, damit der Finanz.
Zustand der Gesellschaft vollständig nachgewie-
fen isi.

XIV
Um die säumigen Sektionen eher zur Bezay-

lung zu veranlassen, wird beschlossen, die Rech,

nung sammt Restanzen jedes Jahr den Kantonal.
Sektionen ln autographirten Abschriften mitzu.
theilen.

XV
Der Vorstand fchlägt vor, eS foll in Zukunft

bet der Wahl des KafsterS darauf Rücksicht ge.
nommen werden, daß derselbe aus dem gleichen
Kanton wie die übrigen Mitglieder des Vorstandes

genommen wird/ da dieses nach der Ucberzeu.

gung dcS Vorstandes die Geschäftsführung außer-
ordentlich erleichtern muß.

Angenommen ohne Diskussion.
XVI.

Auf Vorschlag des Vorstandes wird beschlossen,

die Besoldung dcS KasstcrS tn Zukunft zu strei-
chen, weil diefelbe nicht statutengemäß ist und bloS

UebungSgcmäß auf Jadresbefchlüssen der Gesellschaft

beruht, eS überhaupt ungerecht erscheint,
den Kassier zn besolden, während der Aktuar seine

weit umfangreicheren Gefchäfte unentgeltlich zu
besorgen hat.

XVII.
Der Beitrag für das Jahr i860 wird wiederum

auf Fr. i. 50 festgefetzt.

XVIII.
Auch für daS laufende Jahr wird der Beitrag

von Fr. 550 fowohl an die Schweizerische Militär-
Zeitung in Basel, alö an die Kevuo militaire
8ui886 in Lausanne bewilligt, mit dem Zusätze,
daß jede derselben je 4 Exemplare ihres Blattes
grariS an den Vorstand zu senden habe.

XIX
Herr Kommandant Oschwald empfiehlt der

Versammlung die von dem Vorstand geprüften
Statuten der Sektionen Luzern, Aargau, Bafel-
iand, Tefstn, Thurgau und Appenzell J.-Rh. zur
Genehmigung, welche ohne weitere Diskussion er-
theilt wird.

XX
Genf, das sich für das kommende Fest gemeldet

hat, wird alS Festort für daS Jahr i860 bezeichnet

und auf den Vorfchlag der Genfer Ofstziere
gcwählt

alS Präsident: Herr General Dufour,
„ Vizepräsident: Herr Oberstl. Gautier,
» Aktuar: Herr Lieut. Friedrich,
„ Kassier: Herr Hauptmann Chauvet.

XXI.
Eine Zuschrift dcS Konvents in Schaffhaufen

kann wegen allzu vorgerückter Zeit nicht mehr
verlesen werden. Der Vorstand übernimmt es,
diefelbe zu behandeln.

XXII.
Durch die Sektion Zürich wird der Vcrfamm-

lung dcr Entwurf eines Soldatenliederbuches für
die fchweizcrifche Armee vorgelegt, daS von dem

bekannten Kapellmeister Baumgartner zusammengestellt

ist und in 1) daS religiöse ernste Lied, 2)
daS Vaterlandölted, 3) das Soldatenlied und 4)
das gesellige und das Volkslied zerfällt. Die
gefällige Vorlage wird dem Vorstande zur Empfehlung

an die Sektionen überwiesen.
XXIII.

Auf Vorfchlag deS Herrn Kommandant Meyer
votirt die Verfammlung dem Präsidenten, Herrn
Kommandant Rauschenbach, für feiue tressliche und
umsichtige Leitung ihren Dank, worauf diefer die

Sitzung Nachmittags l/z Uhr für geschlossen er-
klärt.

Der Präsident:

G. Rauschenbach, Kommandant.

Der Aktuar:

H. Stierlin, Aide-Major.

Ueber die Verhandlungen der Artillerie-
Kommission

erhalten wir folgende verdankenswerthe Mitthei-
lung:

Die am 24., 25., 26. und 27. Okt. in Aarau
versammelte Artilleriekommission, unter dem Vor-
sitz dcs Herrn Oberst-Artillcrie-Jnspektor Obcrst

Fischer, hat sich hauptsächlich mit der wichtigen
Frage der gezogenen Geschütze beschäftigt.

Mehrere Anerbieten von auswärtigen Erfindern
lagen vor, ohne daß auf deren unbestimmte Vor-
fchläge eingegangen werdcn konnte, während dem

daS in Modell vorgelegte Projekt deö Hcrrn Oberst-
Lieutenant Müller von Aarau Aussicht auf baldigen

Erfolg gewährt. Dcrfelbc geniale und
unermüdliche Techniker hat der Kommission auch ein

Modell einer Vorrichtung vorgewiesen, mit welcher
Geschütze jeglichen Kalibers, mit beliebiger Zahl
von Zügen und verschiedenem Drall gezogen wer-
den können, und zu deren Anschaffung bereits
geschritten wurde, nachdem der hohe BundeSrath
sofort dcn erforderlichen Credit gewährte.

BiS in wenigen Wochen dürften daher die

Verfuche mit gezogenen Geschützen nntcr Anwendung
verschiedener Gattungen von Geschoßen beginnen,
und hoffentlich bald zu einem ersprießlichen Re-
sultate führen, so daß die schweizerische Artillerie
uicht im Falle scin wird, hinter denen anderer
kleinerer Staaten zurückzubleiben.
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